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mit demselben beschäftige, kann nur 
dadurch gewürdigt werden, dass wirk­
lich nicht nur die industrielle und 

und den Fordernisse der modernen woinmercielle Klassen sondern alle 
Zeit am wenigsten entsprechenden rechtschaffenen Staatsbürger uns mit
Gewerbegesetz 1884 : XVII. abschaf- " «,,f= T—*

K F. O. Zwei Jahrzehnte sind 
es schon seit die gewerbebetreibende 
Bevölkerung Ungarns das veraltete

der modernen

len will und seit 20 Jahren versprach 
eine jede Regierung die Erfüllung 
dieses gerechtfertigen Wunsches. - 
Regierungen kamen, Regierungen ver­
schwanden, ein Kongress folgte den 
andern am Fusse,man brachte Entsc- 
hlüse, man verfasste Memoranda: man 
petitromirte: alles blieb erfolglos : das 
neue Gewerbegesetz hatte eine schwere 
Geburt. Jetzt aber wurde durch das 
Handelsministerium das neue Gesetz 
in der Form eines Entwurfes veröf­
fentlich. Dem Staatsecretair im Han-
delsminiszterium, JOSEF SZTERÉNYI ,
gebührt unbedingte Anerkennung für j Punck **“«> " überwachen.

dieser aufs Tapet gebrachter Frage 
befassen, nachdenken, kritisiren, ver­
bessern, interessiren — arbeiten, dass 
aus dem Entwürfe ein Gesetz werde 
welches gediegen sei neben den felcl- 
arbeiter, das industrielle Ungarn im 
strengsten europäischem Sinne des 
Wortes aufzubauen. -

Und da giebt es gar Manches zum 
Nachdenken. Die Tatsche selbst, dass 
der Entwurf den Schutz des Hand­
werks und die Lage der Grossindust­
rie auf einmal und in einem Gesetze 
sichern will, hegt genügend Grund 
denselben aus allgemeinem Stand-

die rastlose Mühe jahrelanger Arbeit, 
wodurch er die Versprechungen An­
derer einlöste. Schon der Titel des 
Entwurfes verräthet, dass er von 
Sachen grösster Wichtigkeit handelt, 
da vom Betriebe des Gewerbe und 
vom Schutz der Gewerbe und Han­
delsangestellten gesprochen wird.

Zum Entwürfe schrieb Staatsecretair 
Szterényi eine Vorrede, in welcher 
angegeben wird, das der Entwurf in 
seiner heutiger Form nur eine indivi­
duelle Meinungsäusserung sei und als 
Basis zur Schaffung eines Gesetzes 
dienen wollte. Der Entwurf wünscht 
drei Richtungen zu vertreten : die 
erste ist der Schutz des Handwerks 
und die Befestigung der Grundzüge 
seiner Entwickelung, - die zweite ist 
die Sicherstellung des Status der 
Grossindustrie, - die dritte endlich 
wäre der Schutz der i ldustriellen und 
comerziellen Angestellten. - Wie er­
sichtlich, lauter Fragen, welche drin­
gende Erledigung iordern. -

Der veröffentlichte Entwurf tritt 
zwar in der bescheidenen Bekleidung 
einer Privatäusserung vor die grosse 
Öffentlichkeit, der vornehme und 
einflussreiche Autor desselbenggeben 
aber einer zwiefache Bedeutung seinem 
Werke. Und die edel Intention, das 
der Verfasser den Entwurf, dessen Da­
ten er durch ein ganzes Leben mit 
Ameisenfieisse zusammengeschleppt, 
dur chErfahrungen erprobt und Studien 
verstärckt hatl aus dem Grunde veröf- 
ientlichte, dass die ganze Nation sich

Das Handwerk und die Grossin 
dustrie stehen kerzengerade einander 
gegenüber. Der Eine kann sich nur 
zum Schaden des Anderen ausdehnen. 
Und ist es eine sehr wichtige Frage 
der Socialpolitik, welche der Beiden 
eher nachzuhelfen sei ? Die Ausdrücke 
des Entwurfes, das Handwerk sei 
geschützt und die Lage der Gross- 
industre gesichert, sind aus dem all­
gemeinem Standpuncte nicht vollstän­
dig ----klar, da beide geschützt und
gesichert sein sollen. Und wenn 
es dem so ist wird die Grossindustrie, 
durch ihrem .Capital dem Handwerke 
ohnehin schon auf die Fersen tritt, 
bei Sicherung besenderer Vorzügen 
dasselbe nicht ganz zu Grunde Rich­
ten ? Fragen auf welche der illustre 
Autor die bejahende und einwilligende 
Antwort Ungarns zu seiner Auffas­
sung erwartet . -

Der Schutz der Angestellten ist ein 
hervorragendes Stück des S 1 ERENY1- 
schen Meisterwerks. Und doch wird 
dieser Theil am meisten angefochten 
werden vor Seite der Arbeitgeber, 
wie auch der Angestellten. Die eine 
Partei wird den Schutz für sehr erwei­
tert, die andere für sehr schwach hal­
ten, wie es auch natürlich ist. Durch 
diese Frage mengt sich die Staats­
macht in die Mitte der jetzt sich feind­
lich gegenüber stehende lager. Eine 
rein socialcFrage wird durch den Ent­
wurf in die Schranken des Gesetzes 
eingedrängt und es betarf grossen Mut- 
hes sich zwischen zwei von Hass und

Ungeduld erfüllte kämpfende Lager 
zu werfen. Dieser Muth eben ist die 
grösste Stärke des Gesetzentwurfes 
und verschafft die grösste Zuversicht 
an tbs ganze Werk.

Zeigte sich SZTERÉNYI in den 
Paragraphen von Handwerke und der 
Grossindustrie als Staatsmann gross, 
geben ihm seine Verfüngungen über 
Arbeiterschutz den Carakter eines 
weisen und edlen Menschen. Und 
das letztere ziert ihn* noch mehr.

Nachrichten.
Ein Zündhölzchenmonopol in Un­

garn. Die Regierung plant die Einführung 
eines Zündhölzchenmonopols. Eine be­
zügliche üesetzeverlage ist im Finanz­
ministerium in Vorbereitung." Also wieder 
etwas, was die indirekten Steuern erhöht.

Verwertung englischer Schlacht­
schweine. ln Szabadka hat sich zufolge 
der Verordnung des Ackerbauministeriums 
eine „Ungarische, Fleisch-ExportAktienge- 
sellschaft“ gegründet, deren Aufgabe die 
Hebung der^Yorksthiere- Zucht durch Er­
zielung eine ständige Absatzgebites ist, 
Die Gesellschaft kaust ausschliesslich eng­
lische Schlachtschweine zu de i höchsten 
Pi eisen. Die Direktion wendete sich an 
die Vereinsleitung der der Bauernvereine 
mit der Bitte, ewentuelle Kaufe zu vermit­
teln. Wer also englische Schlachtschweine 
zu verkaufen hat, möge dies mit Angube 
des Preises der Vereinsleitung anmelden.

Eisenbahn Subventioen. Die Gemein­
de Kupussina hat zu der von Baja bis 
Apatin führenden neu aufzubauenden Ei­
senhalm 30.000 und die Gemeinde Csátal- 
ja 100.000 Kronen bewilligt. Ferner hat 
die Gemeinde Veprovatz zu der Szabadka 
--Gombos— palankaer Eisenbahn 40.000 
Kronen votiert. Der Komitatsausschuss hat 
die Beschlüsse dieser Gemeinden gutge­
heissen.

rmir' Glänzender Verdienst
für Frauen und Familien. Auf keinen 
Ort und in kein Haushalt soll es 

fehlen die Orig.
„Styria“ Strickmaschine.

Leichte Zahlungsbedingungen.
Ungarische Styria Strickmaschinen 

Fabrik.
Vertreter: J. L. F o g 1 Kunstschlosser 
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Kaufen Sie kein 
CIMBAL

bevor Sie sich nicht

MICHAEL Reményi,
runienteiimacher der 

Kön. tmg. Musik-Aka­
demie, Budapest, Ki- 
rály-utcza Nr. 58, kom­
men lassen. Für jedes 
Instrument ist ein 
sepeiater Katalog zu 
verlangen !

eine Preisliste von 
dem Haus-In-
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Erstickungstod In Keresstur brach 
Montag in der Wohnung des Johann 
Kopits ein Zimmerfeuer aus, welchem ein 
Menschenleben zum Opfer fiel. Der 4 
Jahre alte Sohn Franz des Kosits war im 
Rauche erstick, bevor er gerettet werde 
konnte.

„Schlauer Jud !‘ Der alte Mayer 
Rotschild fand eins bei einem Pariser Vo­
gelhändler einen Papagei, der sehr gut 
einzelne Worte nachzusprechen vermochte. 
So antwortete er auf die Frage : „Wer ist 
dein Herr r“ „Herr Baron, Herr Baron“ 
Rotschild kaufte den Vogel und bezahlte 
ihn gut. Da er gehört hatte, dass Papagei» 
durch den Transport auf Eisenbahnen 
sehr eingeschüchtert Werden, gab er den 
Vogel einem Frankfurter Handwerksbur 
sehen mit, der heimwärts wanderte. Er gab 
ihm verschiedene Anweisungen sich unter­
wegs mit dem Tiere zu beschäftigen. Der 
Handwerksbursche traf mit dem Papagei 
an einem Abende in Frankfurt ein, als 
Rothschild gerade Gesellschaft hatte. Er 
erhielt ein Trinkgeld, während Mager An­
selm den Vogel, damals eine Seilten heit, 
in den Salon trug und stolz seinen Gästen 
zeigte. Nach einem Hinweise darauf, dass 
das Tier auch sprechen könne, fragte er 
laut : »Wer ist dein Herr ?< Man denke 
sich aber Rothschild's Aerger und das 
Gelächter der Gesellschaft, als der Vogel,

der unterwegs Manches gelernt haben 
musste, laut rief: »Schlauer Jud! Schlauer 
Jud'!«

Jagdunglück. In Ternenn wurde wäh­
rend einer Kreisjagd Stefan Kovács ange­
schossen und starb infolge eingetretener 
Blutvergiftung.

Bettzeugdieb. Ignaz Marsch, Piroser 
Bursche wurde dieser Tage verhaftet weil 
er in mehreren Häusern Bettzeug gestohlen 
halte. Er besorgt sich vielleicht seine Aus­
staffierung.

Racheakt. Der Garaer Grundbesitzer 
Michael Gáti hat aus Rache den dortigen 
Schullehrer Eugen Toth mit Messerstichen 
tödlich verletzt.

Zusammenstoss. Dienstag stiess in 
Zombor ein Lastwagen mit einem Fiaker 
zusammen. Die Karambolage war eine so 
heftige, dass der Fiakerkutscher vom Bocke 
stürzte und den Rechten Fuss brach.

Steuerausweis. Im Monate Jäner sind 
im Zomborer Steueramte eingeflossen, 
direkte Stern : 262,403 Kronen : Militär­
steuer : 6310 Kr.; Stempel- und Gefä’lge- 
bühr : 254.093 Kr.; Verzehrungssteuer : 7001 
Kronen.

Überfahren. Auf der Kishegyesei- 
Bahnstation wurde der Arbeiter Michael 
Süveges vom Zuge überfahren und sein 
rechter Fuss zermalmt.

Mord. Der Szivaczer Barbier Aca Klas- 
kovits erstach im Rausche den Lazar Pein. 
Der Mörder wurde verhaftet.

Korbflechtergenossenschaft In Mo- 
nostorsegh wurde eine Korbflech tei genos- 
senchaft mit 110 Gründungsmitglieder ge­
gründet.

Das Reibholz als Spielzeug. In Mo­
hot spielte Sonntag der 2 Jahre alte Jo­
hann Dujka n it Reibhölzchen, wobei das 
Kleid des Kindes Feuer fing und der 
Kleine gef äh reiche Brandwunden erlitt.

Insolvenzen. Georg Bogosslav, Kauf­
mann in Kanizsa; Karl Konrad Kaufman 
in Ujverbáss ; Anton Illés, Hotelier in Pa- 
Linka, sind in Konkurs gerathen.
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Flüchtiger Dieb. Der 22 jährige Jo­
hann Simon manipulierte in Baja als Lang­
finger und gelang es ihm, Sonntag einem 
Zugereisten seine 500 Kronen enthaltende 
Geldtasche zu entwenden. Nach vollbrach­
ter That verkampferte er und fehlt von 
ihm bisher jede Spur.

Diebstahl. Zwischen Zombor und Gom 
bos wurden den dem Ui vidék er Kaufmann 
Kosta Panits im Coup-1, als er einschlif,

- 250 Krönt n gestohlen.
Unfall. Der Szonder Bauernknecht |o- 

hann Csulity fiel von Heuwagen und er­
litt einen Beinbruch.

Brudermord in Orsova. Der vier- 
undzwanzigjährige Gewerbegehilte Rudolf 
Cserka^kam erst vor kurzer Zeit aus Ru­
mänien in die Heimat zurück, Im Laufe der 
vorigen Woche schoss er seinen Bruder 
Ernst Cserka aus einem Hinterhalten nie­
der, so dass dieser auf der Stelle den 
Geist aufgab.

Blutiger Zusammenstoss. ln Gyi-
misközéplak besitzt die Gemeinde einen 
Waldstreifen, der zur Zeit unter gericht­
licher Sperre steht. Einige Besitzer des 
gemeinschaftlichen Waldes wollten nun 
am Dienstag dort Holz holen. Die i übri­
gen Mitbesitzer nahmen dagegetKSteliung. 
Sie versperrtem, mit Knütteln und Stan­
gen bewaffnet, den Holzfällern den Weg 
ins Dorf. Hieraus entwickelte sich eine 
blutige Schlägerei. Die im Orte statio- 
nirte Gendarmerie wollte Ordnung schaf­
fen und forderte die Leute zweimal auf, 
das Flolz in den Wald zui tickzuführen. 
Diese aber griffen in ihrer Wuth geiie Gen­
darmen an, die von ihren Waffen Ge­
brauch machten. Die sechs Gendarmen 
gaben zwei Salven ab, diese waren von 
furchtbarer Wirku lg. Eine Bursche und 
eine Frau blieben auf der Stelle tot, zwei 
Personen wurden tödlich, drei andere 
schwer verletzt.

Die Welt der Presse. In welchem 
europäischen Lande erscheinen am meis­
ten Zeitungen und Zeitschrifte ? Es ist das 
Deutsche Reich, das, diesen Ruhm davon- 
trägt. In Deuschiand werden nämlich 5500 
Zeitungen veröffentlicht. Diese Zahl am 
nächsten kommt Italien, wo 3330 periodi­
sche Veröffentlichungen erscheinen. Frank­
reich muss sich mit 2819 England mit 
etwa 2500 Zeitungen und Zeitschriften 
begnügen. In Oesterreich-Ungarn erieicht 
die periodische Presse die Zahl von 1200, 
und'während Russland nur 800 periodi­
sche Veröffentliclmin

CLAYTON & ' i i kJ s TLEWORTHm»
Budapest, V /.oaPitörtit eo,

empfehlen Ihr r< lchhalti|;es Lager von

Locomobüen und Dampfdreschmaschinen
Stroh-Etevatöf-en, Göpet-Drsschi • aschinen, Klee Dreschmaschinen. 

rutzmuhlen, Trieurs, Gras- und Getreidemäliern, Heurechen 
tggen, Häckslern, Rübenschneidern, Rfiihensäemaschlnen, ‘ 

Planet jr. Hackmaschinen, Kukurutzreblern, Schrot- und 
Mahlmühlen, Un i ver:, a l-3tn hl pflügen, zwei und drei- 

acharigen PflUg-rn, sowie allen Gattungen 
lundw. Maschinen.

ui In- sitzt, kommt die
so viel kleinere Schweiz auf 450.

Das Gluck.
Es huscht das Glück von Thür za Thür, 
Klops! zaghaft an : Wer öffnet mir ?
Der Frohe lärmt >m frohen Kreis 
Und hört nicht wie es klopft so leis,
Der Trübe seufzt : Ich lass nicht ein,
Nur neue Trübsal wird es sein.
Der Reiche wähnt, es pocht die Noth, 
Der Kracke bangt es sei der Tod.
Schon will das Glück enteilen acht,
Denn nirgends wird ihm aufgemacht,
Der Dümmste öffnet just die Thür 
Da lacht das Glück : »Ich bleib bie Dir

*
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Ein neuer Noah. Aus der Pro­
vinz Tschihü wird die merkwürdige 
Geschichte von einem chinesischen 
Noah berichtet, die einen überzeu­
genden Beweis von der ausserordent­
lichen Leichtg'aubigkeit der Chinesen 
liefert. Ein Mann in der genannten 
Provinz, der seine Nachbarn an 
Schlauheit beträchtlich übertraf gab vor 
dass er wiederholt Visionen einer be­
vorstehenden schreklichen Ueber- 
schwemmung gehabt habe, die überall 
in der Umgegend Verderben verbrei­
ten würde. Schliesslich nannte er den 
Tag,, an dem das Unglück kommen 
und viel Dörfer hinwegschwemmen 
würde, wobei zahllose Menschen ihr 
Leben verlieren müssten, wenn man 
nicht rechtzeitig die nöthigen Vor ■ 
kehrungen dagegen träfe. Am besten 
würde es sein, meinte er, eine gros- j 
se Arctic zu bauen, die Raum genug 
für alle bedrohten Personen böte. 
»Das dumme Volk« Hess sich auch 
wirklich dazu bestimmen, eine ansehn­
liche Summe Geldes f r den Bau der 
Arche herzugeben. Mehrere Menschen 
verkaufte sogar eigens Land, weil sie 
nicht wussten, wie sie sonst hierfür 
beisteuirn sollten. Dei Mann, der den 
Hau für das abenteuerliche Fahrzeug 
angegeben hatte war zugleich Schatz­
meister und das war natürlich der 
Zweck der ganzen Sache. Eme Reihe 
von Tagen wurde nun gezimmert 
und gehämmert, bis die Arche fettig 
war und alle die furchtsamen Seelen 
hineinbegeben konnten, ln athemloser 
Spannung erwartete man das schreck 
liehe Ereigniss. Doch der Tag,für den 
das Unheil vorausgesagt war, ging 
vorüber, ohne dass sich im Fasse 
auch nur die germgste Flufh zeigte. 
An seinem Ufer liegt jetzt die Arche, j 
die viel zu gross ist, als dase man 
sie. zu irgend einen anderem Zwecke 
gebrauchen könnte. Der listige Bau­
meister hatte sich aber wohlweislich 
mit seiner £iit gefüllten Börse recht- 
zeilig aus dem Staube gemacht.

Anknüpfung. Ein junger Mann 
sitzt beim Ball lange neben seiner Da­
me ; er weiss jedoch nicht, wie er ei­
nen passenden Anknüpfungspunkt sin 
det. Endlich .stottert er : Gnädiges 
Freilein, was ich sagen wollte : lebt 
denn Ihr seliger Onkel noch ?-

Beim Barbier. Kunde : „Hören 
Sie mal, Herr Friseur : Ihr Lehrling 
will wohl Mimiker werden ?“ Friseur :

Warum nicht gar ?« Kunde : »Ich 
meine nur, weil er fori während Ge­
schickter Schneidet.«

Vernunftehe. »Du willst die Wit­
we Fesch heirathen ? Bedenke, sie hat 
eine sehr zweifelhafte Vergangenheit!« 
»Aber ich werde eine sehr sichere 
Zukunft haben !«

Zustimmung. Frau Schulze : Den 
ken Sie sich, Herr Müller, jetzt hat 
die Frau Fischer ihren zweiten 
Manu auch schon wieder verloren 
Ist das nicht traurig b — für den 
dritten !«

Kniffe beim Verkauf von Gar­
tensamen. Was alles im Trüben 
fischende Leute imstande sind, be­
weist am eclatantesten die Schlauheit 
einzelner, sich mit dem Samenver- 
kauf befassender Kaufleute. Samen, 
nichi von Maritimer stammend, wer­
den nämlich mit denselben laufen­
den Nummern versehen wie in Ma­
ndiner s Preisverzeichnis bezeichnet, 
um so den Glauben zu ei wecken, es 
seien Maui liner’s Samen. Das
Publikum lasse sich ja nicht irrefüh­
ren, denn, sei welche Nununer immer 
auf den Diiteu, wen", der Name ; 
Mautimer fehlt, dann enthält die 
Düte Alles, nur nicht die allgemein 
als vorzüglich bekannten Maulhuer’s j 
Gartensamen.

Balsam. „Sind Sie denn nicht 
empört darüber, dass Ihr Gatte der j 
schönen Modistin den Hof macht ?“ j

„Absolut nicht ! Um manchmal i 
mit ihr plaudern zu können, hat er 
bei ihr kurz hintereinander drei wun­
dervolle Hüte für mich bestellt.“

Spott, Aphorismen von Karl Paul 
im Verlag von Axel Juncker, Stutt­
gart. — Es sind nicht durchweg 
Aphorismen im hergebrachten Sinne, 
die das Buch füllen. Von vielen der 
scharfgeprädten Aussprüche könnte 
mann sagen, sie seien kleine Prosage­
dichte, die den leitenden Gedankem 
ohne Rücksicht auf den ihm innewoh­
nenden Gehalt an Empfindung und 
Stimmung, mit Ausserachtlassung einer 
gebräuchlichgefälligen Formgebung, in 
aller Schärfe und ursprünglichen Kraft 
zum Ausdruck bringen. Beispielsweise ■' 
„Nachts wenn die Turmuhren schla­
gen, horchen wir . . . wir fühlen, 
wie die Zeit uns heimlich Stück für 
Stück vom Leben reisst, bevor wir 
mit uns fertig werden. Wir weinen.“ 
Viele der Aphorismen dürften auch 
nicht an dem Gesamttitel „Spott“ ge- 
messent werden, wenn man nicht 
gelten lassen wollte, dass der Spott 
nur zu oft wahrem Schmerze enteunilt, 
nur zu oft nichts anderes ist, als Ver­
schiebung leidenschaftlicher Gemütstie­
fe. Neben den gehaltvollen Ansprü­
chen stehen andere, die nur geist­
reiche Spielereien darstellen, vüeder 
andere, die von heissendem Wietze 
sind — „Phantasie : eine Frau, deren 
Mann ich sein möchte, wenn sie treu 
sein könnte“ — und solche, die von 
Spott durchdrungen sind — „Wenn 
die Menschen mit dem Leben nichts 
anzufangen wissen, Werden sie Philis­
ter : Amtsdiener der Gedankenlosig­
keit“, oder „Zwei Menschen reichten

einander die Hände . . . : ein süsse* 
Märchen, aus dem Gott das bittere 
Leben schuf.“ Aus den einzelne Ka­
piteln — Irdisches, Ketzereien, Die 
drei Schmerzen, Die Tragödie, Ge­
schichten, Faust, ein Leben — seien 
noch „Die drei Schmerzen“ angeführt. 
„Am Anfang war die Mutter und. 
breitete die Arme aus . . . Aber die 
Kinder sangen und gingen in die 
Welt . . . „ln der Mitte des Daseins 
liegen die Kranken . . . Aber die Ge­
sunden zucken die Achseln und lächeln“ 
„Am Ende der Dinge steht ein Dich­
ter und singt . . . Aber die Menschen 
schlachten und braten ein Schwein.“ 
Es gibt wenig in dem Buche des jun­
gen Autors, das nicht, vieles, mehr 
als das befriedigt.

Bács-Bodrog várn egye területén 
az 1908. évre tervbe van véve: a 
baja-mélykuti th. közút 20—35 km 
szakaszának kiépítése 15 km. hossz­
ban, a csávoly-katymári th. közút 
0—7,546 km- szakaszának kiépítése a 
Baja áros területére eső közbenső 
szakaszszal együtt 7.546. km. hossz­
ban, a zombnr-palánkai th. közút 
11.392 - 12.600. 15.200 — 26,42o,
33.031- 42.910 és 44.253—50*5 km., 
közti szakaszai 28.567 km. hosszban. 
Ezzel együtt Zombor város terü'etén 
a zombor—sztapári-nt 9.7 km hosszú 
szakasza is kiépítendő lesz és a zsab- 
lya zsablyai révhez vezető köziül4.400 
km, hoszu szakaszának kiépítése, a 
pincéd-verbászi th. közút 0.6.460 és 
7.75 21 km. szakaszai 19.810 km.
hosszban. Továbbá kiépül a futak-cse- 
revicsi révhez vezető th, közút 3.1 «3 
km, hosszú szakasza, az ujvidék-saj- 
kás-szentiváni th. közút 18.420 km. 
hosszú szakasza és ezzel együtt Új­
vidék város területén a szenttemási-ut, 
a ká-tyi kiágazásig, az őrszállási vasuti 
állomáshoz vezető trvh, közút 1.7 km. 
hosszú zakasza, a dunagálos—petrőc 
—ósóvéi th. közuts 0—5 84 és 9,629 
—23.509 km. közti szakaszai '6.7_ü 
km, hosszban, a bácsalmás-rudicsi 
vasuti állomáshoz vezető th. közút 
0‘5 km hosszban, a mélykúti vasuti 
állomáshoz vezető th. közút V8 km 
hosszban, vagyis összesen 125570 
km. hosszban. Valamennyi építkezésre 
vonatkozó terv és költségvetés rész­
ben elkészült és kereskedelemügyi m. 
kir. miniszterhez jóváhagyás végett 
feherjeszttetetí, részben pedig mun-

Halálozás. Mint részvéttel értesü­
lünk, hosszas szenvedés után meg­
halt Nievel Nándor fiatal kereskedő,
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Hausfrauen, habtAchtj

Wenn Sie

Baumwoii- u. j 
Leinenwaren

\brauchen, so schreiben Sie eine Kal­
te um Muster und Preise an die i ir-

Anton C. Reichel, Weberei 
Versandgeschäft (Lieferantma

und
des österr. k. k. Staatsbeamtenverban­
des) in Deschney bei Neustadt a. 
d. Meltau Böhmen, und Sie erhalten 
die Muster umsonst franko eingesen­
det, wobei Sie über gute Qualität 
und billige Preise erstaunt sein wer­
den. Nichtpassende Ware wird jeder­
zeit zurückgenommen. Jedes beliebi­
ge Mass wird abgegeben. Ge­
nannte Firma wird bestens empfohlen!

Vorhang
HO cm breit, glatte u. durchbrochene 
Muster, von 90 h für 1 m aufwärts.

Fabriksnieileilage Josef Zimmler, flüssig 25 Böhmen 
Auf Wunsch sende ich Muster kostenfrei 

ebensolche Rucksendung. Versand 
gegen Nachnahme. .•

gegen

für ■ %

10/fl gebleichte Rumburjer Webe 
10 M Handtücher 
10 M Flanell 70 breit 
10 M Betizeig
1 Putzen heim Taschentücher 
1 Bettjarnitur, 200 140 - 140 140.
Per Nachnahme - Nichtpassen­

des Geld Retour.

M. SZRAGA
Leinen Weberei

Nached Boti-

tJ aa ota nRatiT ± f

2-4 Kronen täglicher dauernder Verdienst
Sorge Io sna ländlge Arbeit ganze Jahr hindurch im eigenen Heim

Gesucht Hausarbeiter
beiderlei Geschlechtes ziu Erzeugung von nahtlosen Strumpt- 
waren auf unserer neuesten patenlírtén Schnellstrikmaschine

I n v i c l a«

für unser Unternehmen
>Via m

tm:: eh* ÍVíJiche Garantie für dauernde Beschäftigung, "j*
tm5 .misse nötig. Unterricht gratis. Wohnort Nebensache. 1»

... : . . .. Allerhöchste Auszeichnungen. Zahlreiche Anerkennungen.
.' s1} -seben wir. Vcr!ür.5crt ->ie prespenf.

Unternihim Förderung von Hausarbeit, Graz, Volksgartenst. I4|85.
Grösstes leistungsfähiges Unternehmen dieser Branche in der Monarchie. Adresse bitte brachten
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Wer in iailsuclii. Kiiiin- 
pfenu. and. nervösen Zu­
ständen leidet, verlange 
Broschüre dariiber.F.rhält- 
!ich gratis u. franco durch 
die Priv. Schwanen Ap. 
Frankfurt M
-.&* I".....

ß&0wtm
§smwm

n 1

_ iS
1903 1904 19o5. und 1907 mit 17»

Iersten Preisen, Ehrendiplomen, silberneng 
und goldenenStatsmedailien ausgezeich

«Mo torenfabrik LUDWIG Kállai
(BUDAPEST, VI., FABRIKSGASSE 28. 

IGarantirt ausgezeichneter Drusch

m

derl|Beste und einfachste Moimdieschgamitiir 
Gegenwart !

iLUDWIG Kállal’sche Motordreschgarnituren, 
»weiche sich im Lande überall mit bestem Hr- 
Ifolge bewährt haben, werden den Landwirten 

auf das beste empfohlen.
iGelirauchte Dampfmaschinen werden eingstauscht !

/on LUDWIG Kállai’sche Motor-Dreschgarni-

Hturen sind viele hunderte mit ausgezeichnetem^ 
Erfolge im Lande tätig.

. Billige Preist auf Ratenzahlung !
Preiscourant gratis !

jeder Land win achte in seinem eigenen Interesse auf die* 
der bestherühmten Motorenfabrik : 6
Budapest, VI. Gyár-utca 28 szám f

en echten LUDWIG Kállia’schen| 
Motoren zu erhalten. 8

FLECHTEN
Schuppen-Flechte, trockene und nässende 
BARI-FLECHTE, Hautausschläge, auch 
skrof. Aufspringen der Haut, Kopfgrind,
nffpnp Rpinp neue sowohl als
VliUIL ucn 1L alte Wunden, Ge­
schwüre,böse Finger, Drüsen-Anschwellung 
und Entzündung u. s. w. beseitigt sclmel- 
und gründlich die als altbewährtes Flatisl 
mittel in ihren Hauptbestandteilen seit 18o6 

bekannte, altberühmte

Ripp’sche iheiisalbe
Dose K 2,5o zu haben in den Apotheken 
Zahlreiche Dankscsreiben. Ausk. umsonst 
AR WIN RIPP, DRESDEN 7. Alleinberech­
tigter-Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

12 und Andrássystrasse 26.

LUDWIG fiti;

und Platzvertreter werden 
hohe Provision

gegen!
mitgenommen heil

Cseber !

Hoizrouleaux und Jaloiisienerzeu-| 
gimg I

BRAUNAU, Böhmen. I

kpáL
«MWKWaSSWB v

dem Ankäufe, Bestellen mul uisi.
-m?« mmmtmasem & ■

MPmmtMLWKBEä

Jede Nachahmung

Warnung! Vor ......................
dem Wiederverkäufe vonfälschuiigen, weiuosvn am. c 
ten u. Nachahmungen meiner allein echten, gesetz. geschützten 
Präparate. Laut Strafgesetz §§23 und V5 s<T/.t sich Jeu ei mann, 
der einen nicht aus meiner Fabrik stammenden, .uso einen 
anderen als meinen allein echten, mit der r3e.Nü n onn- 
n enschutzmarke gesetzlich geschützten 

I HIF.RRYs BALSAM sowie Nachahmungen 
meiner allein echten Centifoliensaibe und 
meiner anderen Präparate bestellt, ankauft 
führt und insbesondere Wiederverkauf!,eii-i r 
strafgerichtlichen schonungslosen Vei h - 
gung und Strafe bis zu 4000 Kr .oder einer 
Arreststrafe bis zu einem Jahre aus. Eben.-.o 
zieht das Bestellen oder Verkaufen von in 
aufdringiieher, marktschreierischer Weh v 
aufgedrungenen, mit anderen Namen b< - 
legten Surrogaten, welcher nur -ur Aus­
beutung des Publikums in Verkehr ge 

setzt worden, dieselbe Strafe nach sich.

JV.. ■ ve en-Heuheif

Alleineefe A :;n
ans der Schulzergii-ApAhskt

ir:
A, Thierry in Pregrada

bei wehliHh-Satrtrb'
u7(.i Nachdruck bxí rfbar

„-g:. rMfgi -
j mCM££ 

'■ ■

~ Hei -

H

■
egiada I 
Í2LJ
~~W.LLEIN ECHT IST NUR -*hTH1ERRY’Ö BALSAM ms * der gZL

Nonnenschulzmark« Gesetzlich geschtitztlAltbcnihmt unfil , .(reffbar 1-ot.en Veiiiamm- 
Mutungen,Magcnk,an, pfo, Kolik, Katarrh, Brustlehlen, Infl.u-.; a neziel L, A , betűn e de 
Tuberkulose etc. I’rets : 12 kleine ,->r h Oopp-Ifla- ,„n

'•'•",v*r.c"iu.sK s - Thierrys Centifoliensaibe -ppi
llbckannl a s Non plus ultra gegen alle, noch so allen Wenden I ni/ünuiimren Verlöt 

.tlhukor A Tl f n K , 3-60 11 a-'kn. V r, sendmig gegen Hat oclei Nachuah 
ottiHkBr AG hierrym Pregrada I Jepot in Budai . st bei Jos. v Török 

Kuhilsch-Saueibrtinn ii. Di J. I eo Egger, L. Vértes, Luga s.

Mii -4 ersten Medaillon nuitfe-'cicimet. Vollste Garantie für ta­
dellose Arbeit

Einfachste und beste Motordreschgarnitur der 
Gegenwart

üallay f. & Co. Motoren Fabrik
BUDAPEST, VI. Nagymező-utca 43. sz.

Lmpiielt bei vollster Garantie die einfachsten mul besten 
GLORIA BE NS IN U. RETROLIN-MOTORÉ U. LOCO- 

MOBILE
litt- Mühlen und l.atuUvitIschaft mit inagnetelektrisdier Zündung Moloie 
können über all, seihst zwischen simlisedet kte Häusern ohne Voti/ciien 
und durch Jedermann leicht, ohne Maschinisten in Hrlrirh r-üalt-e - rra -n
Billigster Betrieb. OrösGe Kraftleistúng.'

Sehr günstige Zahlungsbedingungen.
Preisen! ante und Kosten voransschläge y ratis und franko 
WH“' Gebrauchte Dampfniaschinen werden in Tausch leniiumin. —jpa

m



ES LIEGT AUF DER HAND,

<$&;

- D.ir<li TieleVerbindungen mit Aírii a kann ich
GARANTIERT ECHTE STRAUSSFEOERN

extra billig verkaufen, z. B.:
Kleine Federn, 15 cm lang, Stück 25 Heller, 20- 
25 cm lang, 10 15 cm breit 60 Heller, 15—18 cm 

breit Stück 1 Krone.

Lange Straussfedern
mit vollem Kopf und starkem Kiel, 40—50 cm lang, zirka 12 cm 
breit 2 Kronen, zirka 15 cm breit 4 Kronen, zirka 20 cm breit 8 K.

jagdgestecke aus verschiedenen Hühnerfedern
aus Damen und Herren hüte, Stück 25 -50 Heller, 1 — 10 Kronen, je 
nach Seltenheit der Sorte. Schmuckfedern kosten per Stück 5—20 Hel­

ler Zoll und ist dieser vom Besteller zu zahlen.
Der Versand geschieht per Nachnahme.

Hermann Hesse
Straussfedernhandlunö Dresden, Scheiielstrasse 10, II, 12.

ft:

Heinz hat gelesen, wie gut Barthels 2. Kunz war gescheiter, bestellte Barthels 
Futterkalk wirkt, war aber misstrauisch und Fufterkalk und gab den Ferkeln zuerst 

kaufte keinen. eine halben, dann einen ganzen Kaffeelöf-
^ vl voll per S tick täglich.

7m ?
3. Ohne Futterkalk hassen die Ferke 
schlecht, blieben im Wachstum zurück 
bekamen öfters Durchfall und in 8 Wo- ^ ^e'm 
dien sind zwei verendet.

§' .. V/ / j A- ttmÉÍ, / p M •? ,U < r.-^
^: _vj

Kunz ist’s gerade u mgekehi 
Solche Ferkel hat er noch nie gehabt. Und 
was hat ihn das gekostet ? 4 K 80 h füi 
10 Kilo Barthels Futterkalk.

mű

zum Heinz der 
er seine Schweine

6. Beim Kunz hat er nur gelächeit und im 
Nu war der Kauf abgeschlossen.

Nach 9 Monate kam 
Fieischauer; kaum das 
erblickte, ist er gleich davongelaufen.

Belehrung.
Wei schnell fette, grosseSchweine, gesun- 
f Kälber, starke Fohlen, viel Milch und 

i'i, übvilumpt grösseren Nutzen von sei­
nem Virli erzielen will, muss

Barthels Futterkaik
der sich durch 14 Jahre auf’s Beste be- 
wählt hrit, dem I utter heimischen V iele 
Tausende von Kunden beweisen seine 

Billigkeit und Wirksamkeit.

5 Kilo zur Probe gegen Vorausbezahlung von 2 K 40 h. franko jeder Post. 50 
K 12.-, ab Depot in Budapest, Temesvár, Wien ect.

_ _ _ _ _ Michael Barthel & Co., Wien X 3. Siccanbburggasse 44

Ul
Kilo

Wie wirkt Barthels futterkaik 7
Die Nach!- r Heinz und Kunz kauften zwei tiächtsäuc. Letztere warfen am selben 
I ge je fünf schöne Ferkel. Sehen wir nach wie die Ferkel weiter gewachsen und]

gediehen sind. \

dass Sie viel Geld ersparen wenn 
Sie die STOFFE für Ihre Anzüge vom 
Fabriksorte und direkt ab Fabrik selbst 
kaufen IN IHREM INTERESSE verlangen 
Sie daher kostenfrei Zusendung unserer 
neuen Frühjshrs und Sommermuster für 
Herrenkleidung und für englische Da­

menkostüme.
Erster Schlesischer

! Tuchfabrik Versand »SUDET1A«
Jägerndorf.

Die Lunge kann stark tuberkulis sein,
wenn die kranke Person nur noch halb­
wegs kräftig ist, ist die vollständige Heilung 

mit Sicherheit zu erwarten. 
VORGESCHRITTENE -pH

Lungentuberkulose
vollständig heilbar
durchFichtenloh-lnhalationen ohne Apparat

Geeignete Lohe von besonders gewählter 
und behandelter Rinde liefert August 
Hoffmann in Wekelsdorf in Böhmen. 
Anweisung von Med. Dr. Franz Ansorge 
wird jeder Sendung beigegeben. Jeder 
Lungenkranke sollte einen Versuch maciién, 
um sich von der grossen Heilkraft der 

Fichtenlohe zu überzeugen.

Wir ersuchen um gefl. baldige Zusendung von 
50 100 Kilo Fichtenlohe, da wir wieder 2 Lun­
genkranke haben und die Inhalationen stets von 
den besten Erfolgen begleitet waren. Prag, am 11 
Oktober 1894. Direktion der Klarschen Blindenfer- 
sorgungs. und Beschäftigungs-Anstalt.

Rudolf Maria Ritter v. Klar,3 Anstaltsdirektor.

Euer Wolgeboren ! Ich bestätige hiermit, dass 
mir die von Herrn Med, Dr. Franz. Ansorge ver- 
ordnete Inhalation mit Fichtenlohe die besten Dien­
ste leistete

Hermann Pfeiffer, Chorherrin Stift Klosterneuburg.

Da Ihre Fichtenlohe bis jetzt bei allen Kranken 
gut gethan hat, so möchte eine Lungenkranke wiet 
der einen Versuch mir derselben machen. Wir bie­
ten deshalb um Zusendung von 50 KiloFichtenlohe 
Qrottkaii am 25. 2. 1902

Die barmherzige Schwestern.

Geehrter Herr Hoffman ! Rochlitz in Böhmen, 25 
11. 1904,

Habe die 50 Kilo Lohe schon verbraucht und 
bin, trotzdem ich von 4 Rerzlen aufgegeben war, 
wieder vollkommen ausgeheilt Habe keinenHusten’ 
und Auswurf mehr und kann die grösten Berge 
mit Leichtigkeit besleigenMif Gruss und Dank Ro­
bert Schier, Fabriklager musikalischer Instrumente.

»1 Kilo Fichtenloh besonders gewählter 
und behandelter Rinde kostet 35 Heller. 
Es genügen in den meisten Fällen 50 Kilo 
zu einer vollständigen Heilung. Zuschriften 
bitte in deutscher Sprache um mich zu 
richten.<

ZurFruhjahrspflanzung
bieten wir an : Amaryllis, Anemonen, Arum 

j Begonien, Dahlien, Galtonien, Gladiolen 
I Gloxinien, Incsrvillien, Lilien, Montbretien, 

Oxaiis, Ranunheln, Ricliardien, Tuberosen 
etc. Verlangen Sie unsern illiidrit ten Haupt­
katalog und unsere Ausverkaufsliste für 
Frühjahr 1908 über Winterhärte Standen,

I deren Kulturen wir aufheben. 
BlumenzwiebelexportHausHUIS TER DU1N 
N o r d w i j k bei Haarlem (Hollandia.)

Julius Somogyi
dipt. Ingenier

Hajdúnánás.
Allerbeste Ringofen mit aitsg. Vorlieizung-

Priv. Ringofen ohne Wöllbung.
Von 14.000 Kronen: Vollständige Ziegel 
brennerei-Einrichtung. — Fachmänischs 
Betrieb-Einrichtungen. Kalkulation gratis.

%
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Viel Geld können Sie ersparen,
wenn Sie Musik iustrumentrumeiite kaufen hei

Wagner mn „Musikinstrurnenten-König
BUDAPEST VIII, Josefsriii:; No. 15. V. Telephon 07 85,

Lieferant li .ípista.h'-ehér Musikkapellen, Musikschulen und Theater.
onMsn.A- .„»=».• w*-*.. ■ » ... A r-T^m----1 6^ Harmonika mn Csmelleu ti. Schellen! |

V;. --.'S Diese Harmonika ist überall beliebt. Prak- |
tisch, origóiul und allein nui bei mir zu ha- I 
ben. Mittelgross, 10 Tasten, mit patentierten j 
Nickel-Eckschützein, mit dreifach starkem 
Tone, Doppelbalg, Zubehalter, patentiertem 

t&B Csinellen- u Schellenapparat besonders zur 
RkPI Begleitung von Märchen und Csárdás ge- 

eignet Kostet mit Selbstunterricht, Schule 
u. Liedern nur 12 K.

I Neu ! BLASHARMONIUM ! Neu !
Auf diesem Instrumente kann wer immer 
innerhalb 1 Stunde spielen lernen. 44 cm. 
lang, 12 cm breit, mit Beintasten, Hart­
holzkasten, verziert mit 17 neusilbernen 
Ringen, samt Schule und Lieder, Preis nur 

8 Kronen.
Eine ausgezeichnete Violine, Rogen, Etui, Kolophonium und ein Gechenk, al­
les zusammen kostet bloss 12 K. Riesengrosse Lager von feinen 2- und 3-rei- 
higen Wiener Konzertharmonikas. Grosse Auswahl in Kiinstlelr-Mundharmoni- 
kas. Senden Sie sofort eine 10-Heller-Marke, so erhalten Sie kleine und grosse

illustrierte Preisliste gratis !

■ ,
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Thermos
Flasche hält kalt und heiss 

ohne teuer ohne Eis

Schlittschuhe
in allen Formen aus 

Material

RODELN
(Sport schütten i m • 

wähl bei

Budapest, Rndrassy-ut 8
Prospekt ur. <j

mm

bestem

rosser Aus

Es ist Irrtum,
: wenn mann behauptet, dass man 

Kaffe besser und billiger bekom­

men konte, als bei der 

Fiumauer Firma

y &

BUDAPEST
im königlichen Zinshaus

3f :

ill

Nur dann echt, wenn die 
dreieckige Flasche mit nach­
stehendem Streifen (roter und 
schwarzer Druck auf gelbem 
Papiere) verschlossen ist,

Bis jetzt unüber­
troffen ! !

I

echter gereinigter

■KsL—^SBSP

„ PreiecKlüiw 
wttUusiltreifir

(in gesetzlich geschützter Adjustic-rnng 
gelb per Flasche 
weiss „

von
Vi IMIM MAM I p IN WIEN 

Seit 1809 in der österr. ung. Mona, .hieallgem. einget 
führt. Von den Herren Professoien und Ärzten mill 
Vorliebe verordnet. Zu bekommen in den meisten Apethekcn uu 
ßroyeriiii General-Depot und Haupt-Versand für die <"»s 

lerr.-img. Monarchie bei:
W. Maager, Wien,

III. 3., I lenmarkt 3.
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt.

m & $ j
te £:* (Uli U

Ir gesunde u. kranke Kinder sowie Magenleidende. 
Mkl t to|í IreclÉrchfall, OisrHrof», fkir 
8n»#i KindsrpflOQO pás durch-I

Wi8f! I., Bibsrebisa 11.

Erwirkung von Patenten aut 
Erfindungen.

TTmr
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di;kret und frankirt senden wir den ausserordenl- 
lieh interessanten, iilustrirten, mit einer Gebrauchs­

anweisung versehenen Katalog.
Fischblasen 12 St. 2, 4, 0 
8, 8. 10, 12 K, Pesur, Ocius.

Damen-Schutzmittél 6 K. absolut ver 
lässliche englische und französische Fabrikate.

M H Vir'V Ues’ geschütztes Män- 
, INdivHcl ner Präservativ ans echt 
tem indischen Para Gummi, ab sein 
verlässlich, Ein Dutzend ■ ■■■ >■ > 12 K
Musterkollektion 12 Stück feinste A

Präservativs 4 K.
üterus-5prayort9^^arch14 K

Universale Bruchbänder nrffSlíí'
kleine Cummipelote kann selbst der grössle Bruch 
verschlossen werden. Einseitig 5-12 K. Zweiseilig 

12-24 K.

!< 11 n ci ‘ -:co Knnsthän e, Oera- 
I o.ltiOu«jo,,.K]ejialit‘r fiir Schiei­
gewachsen c, ••..it. parate etc. Bauch­
binden, Gummistrümpfe etc. Irrigatoren, 
Aiiikel für Krankenpflege sind erhältlich

lagyar-Orvosi-iSíiszertár BüdipesT
VI., Rákóczi-ut 32.

Bitte die Adresse und das rot lie Kreuz 
beachten !zu

fsridBF^iA a GO«3Esa us&xx-rsim:. nwjm
.. täWßäßß#

Sr £..,«• fti y •- 
I
La k

Beschwere
■Ic.

^ V, Í I
können Sie nur
mit Zugabe von

Barthels Futterkalk
in 11 Monaten erzielen. So schreibt Herr 
I. Melzer vom 9. 12. 1896; ^ Mit nein vor
Minen bezogenen Futterkalke konnte ich 
bei einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten Frischling gevvönliche Landra.se en 
Mastgewicht von 250 kg. prodtiziren. 
Barthels Futterkalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Vei hütung der Knochenbrüchigkeit 
fohlen-, Kälber- und Ferkeilälnne, zur
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 
rrti ängnisses, gegen I lolznagen, Jauche­
saufen, zur Beförderung des Livrleg eus 
bei Hühnern etz. Beschreibungen und 
Gutachten umsonst. 5 kg-Probe K 2 
per Post. 50 kg K 11 ab Budapest
Ä^.BartiielötCo WienX3

SICCARSDBURGü. 44.


